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Dieses Schreihell dokumentiert eincn hcftic.cn Protcst gegen den 
Gcsell:esentwurf iiher Studiell all UlliversiW(en (UniStG), der jetzt zur Begut
achtllllg ,llIsgcs;lIldt isL ill welchem vorgeschcn ist dic geisteswissenschaftlichen 
Studiell als Fillfnchstllcliell zu fi"dncll, nur sechs Scmcster zu reduzieren und 
Latein <lls Studiellvor<lIlSsctzlIllg fiir fast alle Shldien zu streichen. 

Aus diesem Entwurf spricht generell eine hildungsfeindliche Grundtendenz, 
deren Auswirkungen die Zukunftschancen der östelTeichischen lungakademiker 
in einem vereinten Europa gefährden. 

Ein derm1iges Oiskontstudium nützt weder der Gesellschaft noch dem Einzelnen 
noch dem in lellla (i()l1<1 lcll i\ Il schell der österreich ischen Gci steswi ssenschaftclI. 

Fs sollte jedoch hillinnglich hek'lIllll sein. döß die einzige Chanc.c eines kleinen 
Lallde::, wie Üstcllcic!l in L1er QualWit der ßiILiung seincr Jugend liegt. 

Die \Virtschaft fordcrt von Akadcmikern vor allem Kompetenz in der 
Muttersprache und heim Gebrauch von Fremdwörtern, die Fähigkeit des 
Sprachtransfers in Grammatik, Syntax und Semantik, vemetztes Denken, histo
risch fundiertes Klllturbewllßtsein und ein hohes Maß an Allgemeinbildung. 

Diese bildungspolitischen Ziele, die großteils durch eine solide Beschäftigung 
mit Latein gcwiihrleistct werden kÖllllell, diirfell keinesfalls einer Strafflillg der 
SllldiellpHine zum Opfer t:111en. 

Daher der Appell ,111 Ihr VcralltwmlllllgsbcwlIßtscin: 

LATEIN ALS BILDUNGSFAKTOR AUSZUSCHALTEN IST 
KURZSICIITIG!! 

Dr. WALTER P~IIESNER 
FA. für Frauenheilkunde 
3500 Krems, l\Ilissongasse 9 
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